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Aus dem RATHAUS

Girokonto und 
Kreditkarte 
ein Jahr kostenlos!
Wechseln Sie jetzt zur Sparkasse –  
ganz einfach mit dem bequemen Konto-
wechselservice – und sichern sich das 
Girokonto Ideal Premium  
inklusive Mastercard Gold  
(Kreditkarte) ein Jahr kostenlos! 
 
 

 
Alle Infos in einer  
unserer Filialen oder 
unter  
sparkasse-ffb.de/ 
wechseln
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1982 wurde Dr. Norbert Krämer Nachfolger von Dr. Otto Albrecht als Allge-
meinmediziner in Althegnenberg und hat die medizinische Versorgung in 
unserer Gemeinde gewährleistet. Mit seinem freundlichen, einfühlsamen 
und kompetenten Wesen ist er uns stets medizinisch und persönlich mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden. Darüber hinaus hat er mit seiner Fachausbildung 
zum Sportmediziner so manchem Sportler die richtige Diagnose genannt und 
schnellstmöglich wieder fi t für sein Hobby gemacht. Vielen Dank für die im-
mer sehr positive und freundliche Zusammenarbeit mit der Gemeinde. Daher 
freut es mich umso mehr, dass sein Sohn Philipp mittlerweile seine Aufgaben 
sehr gut übernommen hat und diese ebenso fachmännisch und freundlich 
weiterführt. 
Wir wünschen Dir lieber Norbert alles Gute in Deinem Unruhestand und wün-
schen Dir alles nur erdenklich Gute.

Rainer Spicker
Erster Bürgermeister

Vielen Dank für Alles

Redaktionsschluss für die Ausgabe
Dezember 2024 nicht vergessen!

Malerei Schegg GmbH
Burgstraße 7
82278 Althegnenberg
Tel.: 08202 8829
info@malerei-schegg.de

www.malerei-schegg.de

Fassadenanstriche
Schimmelsanierungen

Bodenbeläge
Innenraumgestaltung

Graffiti-Entfernung
Bodenbeschichtungen

Lackierungen
Betonsanierung

JETZT NEU
Professionelle Fassadenreinigung

Sparen Sie bis zu 70 %
gegenüber einem Neuanstrich!

ÜBER 55 JAHRE KREATIVITÄT

MIT ERSTKLASSIGEM SERVICE

FB-Kurier_Oktoberber-Ausgabe 2024pr.indd   1 17.10.24   11:10



2

Anmeldung unter:
www.brucker-forum.de
Infos: familienstuetzpunkt@brucker-forum.de

Jahnweg 7 (1. Stock)
82291 Mammendorf - Telefon: 0160 - 966 844 86

Öffnungszeiten: 
   Montag von 15:00 -18:00 Uhr und
   Freitag von   09:00 -12:00 Uhr

Augsburger Straße 6
82278 Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 80 39
Fax: 0 82 02 - 88 68
Internet: www.althegnenberg.de
Email: info@gemeinde-althegnenberg.de
Achtung!  Geänderte Öffnungszeiten
Dienstag: 16:00 bis 19:00 Uhr
Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr (NEU!)

Bücherei im (Rathaus)
Neue Öffnungszeiten ab 01. 07. 2024:
Dienstag von 15:30 bis 18:00 Uhr 
weitere Informationen unter:
www.biblino.de/althegnenberg

Großer Wertstoffhof - Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 86 78

Öffnungszeiten:
Montag: 17:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 bis 12:00 / 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Mammendorf
Augsburger Straße 12
82291 Mammendorf
Telefon: 0 81 45 - 84 - 0
Montag bis Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:30 Uhr

Katholisches Kinderhaus
St. Johannes Baptist
Bgm.-Widemann-Straße 12
82278 Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 90 49 - 579
Fax: 0 82 02 - 90 49 - 599

email: info@kinderhaus-althegnenberg.de
www.kinderhaus-althegnenberg.de

Öffnungszeiten Praxis-Infos Termine November 2024

Rathaus Althegnenberg Physio-Fit-Center Aurich

Münchener Straße 21
82278 Althegnenberg

Telefon: 0 82 02 - 46 33 532

Anmeldung:
Mo-Do 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Fr 09:00 - 13:00 Uhr
www.physiofi t-aurich.de

Do is wos los!

 14. Do 19:00 Uhr Gemeinderatssitzung, Rathaus 

 17. So 19:00 Uhr Stammtisch, BN, Waldgast. AHB

 19. Di 19:00 Uhr Terminbesprechung, Rathaus

 23. Sa 19:00 Uhr JHV  Landjugend, Überbau  

 29. Fr 19:00 Uhr Taizé-Gebet, Kirche rk

 30. Sa 15:00 Uhr Christkindlmarkt, Dorfplatz, AHB

2003

Stammtisch 

der Oldtimerfreunde fi ndet jeden

1. Mittwoch im Monat

in der Waldgaststätte statt.

Physiotherapie - Gymnastik - Fitnesstraining

Familienstützpunkt VG Mammendorf

 10. 11. 10:00 Uhr Familienyoga, AHB Überbau

   14. 11. 20:00 Uhr Diagnose AD(H)S/ASS - was nun?
    Online-Treff zum Austausch für Eltern  
    betroffener Kinder

 23. 11. 14:00 Uhr Dunkelheit und Licht, Märchenveran- 
    staltung, Spielberg

 24. 11. 10:00 Uhr Familienyoga, AHB Überbau

 28. 11. 20:00 Uhr Diagnose AD(H)S/ASS - was nun?
    Online-Treff zum Austausch für Eltern  
    betroffener Kinder

Kaffee-
Treff

Im Pfarrheim am
Donnerstag

21. 11. 24
um 14:00 Uhr

Ökumenischer Frauentreff
in Althegnenberg

am Mittwoch, den 20. November 2024
um 19:30 Uhr

im katholischen Pfarrheim Althegnenberg

Lasst uns kreativ sein!
Wir wollen miteinander einen

Weihnachtsstern filzen,
bitte bringt Handtuch und eine große 

Schüssel mit.

Wir freuen uns
auf Euer Kommen

Euer Team
vom Frauentreff

Redaktionsschluss für die Ausgabe
Dezember 2024 nicht vergessen!
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Bitte den angegebenen

Redaktionsschluss für die

Ausgabe Dezember 2024

nicht vergessen!

Herausgeber des Finsterbach-Kuriers*:
mediapro - Agentur für Film- Bild- und Printmedien

Redaktion: Hans und Monika Geiring

l	E-Mail: h.geiring@me.com

Am Dornet 7 - 82278 Althegnenberg

Für Beiträge in diesem Kurier sind die jeweiligen
Gruppierungen selbst verantwortlich.

Für Angaben, insbesondere Ort/Datum/Uhrzeiten
etc. kann keine Gewähr übernommen werden. 
Evtl. Text- und Bildkürzungen sind möglich.

Aufl age: 1.000 Exemplare

*) Alle Rechte bei Hans und Monika Geiring

Gasanlagen - Autohandel - Tankstelle - Shop
Werkstattangebot

Shop: Mo. bis Sa. 6:00 bis 20:30 Uhr
 Sonntag: 8:00 bis 11:00 Uhr

Münchener Straße 21 - 82278 Althegnenberg - Tel.: 08202/9053805 - www.kfz-schneider-mahl.de

Werkstatt: Mo. bis Fr. 7:30 bis 18:00 Uhr
 Samstag: 8:00 bis 12:00 Uhr

Unsere Ö�nungszeiten:

l	KFZ-Reparaturen aller Marken
l  Fachbetrieb für Hybrid und
 Elektrofahrzeuge 
l  Gasanlagen - Einbau und Wartung
l  Haupt- und Abgasuntersuchung
l  Steinschlagreparatur 
l  Tuning

l  Reifenreparatur
l  Inspektionen
l  Elektronische Achsvermessung
l  Klimaanlagenwartung
l  Reifenservice
l  Reifeneinlagerung

E-Mail für Ihre Beiträge:

h.geiring@me.com

Hauptstraße 47  -  82140 Olching
Telefon: 0 81 42 / 2 80 77  -  Fax: 0 81 42 / 2 80 70

Mobil-Telefon: 0172 / 9 81 42 97
E-Mail:  info@rechtsanwalt-dreher.de

www.rechtsanwalt-dreher.de

Familienrecht � Arbeitsrecht (Fachanwalt für Arbeitsrecht)
Erbrecht � Schadenersatzrecht �  Mietrecht, Verkehrsrecht, 

Strafrecht
Zwangsvollstreckung � Insolvenzrecht

Andreas Dreher
Rechtsanwalt

Regionale 
Produkte 
in Bio-Qualität

DE-ÖKO-006

jetzt im  

Selbstbedienungs- 

Hofladen

LindenhofGut
seit 1714

Öffnungszeiten: 
täglich 8 – 20 Uhr

•  Frische Bio-Eier

•  Unterschiedliche  
handgemachte Bio-Nudeln 

•  Lidls Hofeis

•  Mehl aus der Bennomühle

•  Säfte aus regionalem  
Streuobst

•  Milch von „Unser-Land“

•  Bio-Aufbackwaren

•  Fleisch- und Wurstwaren 
aus Weideschlachtung

Lindenhof 2 
82278 Althegnenberg 
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Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Dezember 2024 ist der 03. November 2024 um 12:00 Uhr

Nächster
Redaktions-

schluss, 
Ausgabe

Dezember 2024,
ist der 03. Nov. 2024

um 12:00 Uhr

Katholisches Pfarramt, St. Johannes Baptist
Hochdorfer Str. 1  -  82278 Althegnenberg  Telefon 08202-8256

Voraussichtliche Gottesdienstzeiten
für November 2024

ALTHEGNENBERG    

Fr   01. 11.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zu Allerheiligen

   14:00 Uhr Rosenkranz 

   14:30 Uhr Andacht, anschl. Gräbersegnung am Friedhof 

So   03. 11.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst

So   10. 11.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst

Sa   16. 11.  19:00 Uhr Vorabendmesse, anschl. Ged. d. Opfer der Kriege 

So   24. 11.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 

HÖRBACH

Fr  01. 11.  13:00 Uhr Gebet für die Toten

   13:30 Uhr Andacht, anschl. Gräbersegnung am Friedhof 

Sa   09. 11.  17:30 Uhr Vorabendmesse

So   17. 11.  17:30 Uhr Pfarrgottesd., anschl. Ged. d. Opfer der Kriege

Sa   23. 11.  17:30 Uhr Vorabendmesse

Sa   30. 11.  17:30 Uhr Hochamt z. Patrozinium m. Segnung der  

    Adventskränze

Familienstützpunkt VG Mammendorf
Am 3. Oktober 2024 machten sich 15 Familien 
auf den Weg, um zu erkunden, „wo die wilden 
Biber wohnen“. Die Ortsgruppe Althegnenberg-
Hörbach des Bund Naturschutz und der Fami-
lienstützpunkt in der VG Mammendorf hatten 
gemeinsam diese Familienführung organisiert. 
Unter fachkundiger Führung der Waldpädagogin 
Anke Simon und der Umweltpädagogin Brigitte 
Thema ging es auf die Suche nach Spuren des Bi-
bers. Die Kinder entdeckten Biberrutschen, einge-
brochene unterirdische Höhlen, einen Biberdamm 
und dadurch aufgestautes Gewässer. Mit viel inte-
ressantem Anschauungsmaterial wurde allerhand 
Wissen vermittelt, das selbst den Erwachsenen 
bisher fremd war. An einem echten Biberfell und 
einem ausgestopften Biber konnte man sinnlich 
erfahren, wie (und wie unterschiedlich) sich das 
Fell von Bauch und Rücken und der Schwanz des 
Bibers anfühlen. An einem Kopfskelett wurde vor-
geführt, wie unglaublich tief die nachwachsenden 
Zähne im Kiefer verankert sind. Um nachzuemp-
fi nden, wie Biber Äste und sogar Baumstämme 
durchnagen, bekamen alle Kinder ein dickes Stück 
Karotte, an dem sie wie die Biber mit den Schnei-
dezähnen nagen konnten. 
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Am 13. September 2024 fand die Jahreshauptversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins statt, zu der vielzählige Mitglieder und Gäste kamen. Ne-
ben einem schönen Rahmenprogramm, u.a. einem Bildervortrag zu den Akti-
vitäten im vergangenen Jahr und der traditionellen Tombola, berichteten die 
Vorstände und unsere scheidende Vorsitzende Karen Überall. 
Im Verlauf des Abends wurde der Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins 
neu gewählt. Den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern einen herzlichen 
Dank für die langjährige, engagierte Arbeit! Den 1. Vorsitz übernimmt Johanna 
Kraus und den 2. Vorsitz Doris Namyslo. Weitere Mitglieder des neu gewählten 
Vorstands sind Monika Geiring (Kassier), Marion Hartmann, Jennifer Murphy, 
Henriette Pilz, Susanne Venus (Beisitzer) und Johannes Glas (Schriftführer).
Im neuen Jahr müssen nach langer Zeit die Mitgliedsbeiträge erhöht werden. 
Ferner schlug der Vorstand vor, auch für Kinder unter 18 Jahren einen gerin-
gen Jahresbeitrag einzuführen. Der diesbezügliche Vorschlag des Vorstands 
wurde einstimmig angenommen.
Johanna Kraus stellte die Saatgutbibliothek vor. Der neu angeschaffte Auf-
steller ist bereits mit Samentütchen bestückt und in der Bücherei im Rathaus 
aufgestellt. Wir freuen uns, wenn von diesem Angebot reichlich Gebrauch ge-
macht wird!

Jahreshauptversammlung des Obst- und 
Gartenbeuvereins

Adventskränze
 auf Bestellung
Und da die Weihnachtszeit schon bald in Sichtwei-
te ist: Wer einen Adventskranz bestellen möchte, 
soll sich bitte bis zum 16. November 2024 bei Jo-
hanna Kraus (0176 62410354) oder Doris Namyslo 
(01577 4935402) melden.

Auch Du kannst zum Weltretter werden indem Du alte, bewährte und samen-
feste Sorten anbaust und deren Samen mit anderen teilst. So steigern wir zu-
sammen die Biodiversität in unseren Gärten und setzen den Saatgutgiganten 
etwas entgegen. Nun wird es in und um Althegnenberg viel einfacher Saatgut 
zu teilen und zu bekommen! 
Der Obst- und Gartenbauverein und die Bücherei haben von der Bürgerstif-
tung Fürstenfeldbruck einen Aufsteller und Tütchen für Saatgut erhalten! 
Diese Saatguttauschbörse wurde in Handarbeit und mit Liebe zum Detail von 
Schülern der Pestalozzischule in Fürstenfeldbruck gebaut. Sie ist in den Öff-
nungszeiten der Bücherei zugänglich. Dort kannst Du Dir Saatguttütchen zum 
selbst falten holen, diese befüllen und tauschen. Damit Du auch genau weißt, 
wie das geht, liegt ein Infofl yer bereit, um all Deine Fragen zu beantworten. 
Auch einige Bücher zum Thema werden neu im Sortiment der Bücherei auf-
tauchen. Wir freuen uns auf all die bunten Gärten!

Rette altes, samenfestes 
Saatgut!
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In diesem Schuljahr startete die Schulgemein-
schaft wieder mit der Begrüßung der neuen Erst-
klässler in ein neues Jahr: mit selbstgebackenem 
Kuchen und belegten Semmeln sowie Butterbre-
zen und Getränken wurden Eltern und Großeltern 
verköstigt, während die neuen Erstklässler ihre 
ersten aufregenden Schulstunden erlebten. Die 
Zeit wurde unter den Eltern zum regen Austausch 
genutzt und war ein gelungener Start.

Auch für das Wohl aller Schüler wurde bereits 
planerisch gesorgt: fl eißige Eltern schneiden auch 

Startschuss in der Grundschule für ein neues Schuljahr
in diesem Jahr im Rahmen der Aktion „gesunde 
Pause“ wieder Obst für die Schulkinder. Das Obst 
bekommt die Schule im Rahmen des EU-Schulpro-
gramms „Obst, Gemüse, Milch und Milchproduk-
te“ zur Verfügung gestellt.
Außerdem wurde für die Hörbacher Kinder der 
Schulweg sicherer gemacht, indem die Bushalte-
stelle durch neue Markierungen nun wieder bes-
ser sichtbar ist. 

Neben vielen weihnachtlichen Vorbereitungen im 
und um das Schulhaus wird der Elternbeirat auch in diesem Jahr wieder einen Stand auf dem Alt-

hegnenberger Christkindlmarkt am 30. November 
organisieren. Viele liebevolle Basteleien der Kinder 
warten darauf, bestaunt und gekauft zu werden. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Der Elternbeirat
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Lieder an einem Sommerabend, es war wieder ein 
sehr warmer Sommerabend den wir mit wunder-
schönen Liedern „klingen“ haben lassen. Nikola 
hatte wieder ein abwechslungsreiches Programm 
mit teilweise anspruchsvollen Gesangsstücken 
zusammengestellt, so dass diese die Gäste ent-
spannte und sehr begeistert waren. 
Vielen Dank an die treuen Konzertbesucher und 
bis zum Nächsten mal. Den Abend haben wir ge-
mütlich bei Kosta ausklingen lassen. 

Mitwirkende: Kinder- und Jugendchor, Lieder-
kranz Althegnenberg

Serenade „Lieder an einem Sommerabend“ am 18.07.2024

Eine Reise mit dem Bus ist lustig, gemütlich und 
schön, so soll es sein! Den Schliersee kennt jeder, 
aber wer war schon mal im Wasmeier Freilicht-
museum oder in der SLYRS Whisky Destillerie? Das 
waren unsere Programmpunkte, die einen interes-
santen und entspannten Tag versprachen. Für die 
traditionelle Brotzeit war selbstverständlich auch 
wieder gesorgt, mit der wir uns alle am Parkplatz 
stärkten bevor wir in das Wasmeier Freilichtmu-
seum gingen. Bei bestem Wetter streiften kleine 
Gruppen die Wege entlang und besichtigten 
Häuser, Gärten sowie die Kapelle und erwarben 
frischgebackenes Brot oder andere Kleinigkeiten 
im kleinen Laden. Für´s Mittagsessen waren im 
museumseigenen Gasthaus „Zum Wofen“ Tische 
reserviert, wo regionale Gerichte auf der Karte 
standen und für jeden Gaumen was dabei war. 
Danach gings gleich weiter zur Destillerie, die 
frei zu besichtigen war. Nach einem kurzen Info 
per Film betraten wir die mit Whisky-Fässern ge-
füllten Räume mit Luft, die auch mit ein wenig 
Whisky-Aroma geschwängert war. Zum Abschluss 
der Besichtigung haben alle eine kleine Whisky-
Kostprobe erhalten, die wir mit ein paar Liedern 
abgeschlossen haben. 
Während der Rückfahrt von diesem wunderschö-
nen Ausfl ug wurde viel geratscht und noch mehr 
gesungen. Vielen Dank allen die dabei waren und 
für die tolle Organisation.

Ingrid Gabriel Schriftführerin;
Liederkranz Althegnenberg e. V.

Ausfl ug Liederkranz zum Schliersee 
am 21.09.2024
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82278 Althegnenberg -  M ünchner Straß e 21 -  Tel.:  0 82 02- 4 6 3 3  5 3 2

Mo-Do 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr  �  Fax: 08202-6939917

Physiotherapie
Lymphdrainage
Massage
Gymnastik
Fitnesstraining

Physio-Fit-Center Aurich     
�

�

�

�

�

Anmeldung:

E-Mail: physiofi t.ahb@gmail.com  �  www.physiofi t-aurich.de

E-Mail für Ihre Beiträge:
h.geiring@me.com

l Inspektion
l Klimaanlage
l Unfallinstandsetzung

l Reifen
l Abgasuntersuchung
l Hauptuntersuchung
 durch KÜS oder TÜVSüd

AUTO-DIETER
PKW ● Transporter ● Wohnmobile
Ersatzwagen ● Hol- und Bringservice

Augsburger Str. 1 ● 82278 Althegnenberg
Telefon 0 82 02 / 82 09 ● Fax 0 82 02 / 18 67

55 Jahre
VW + Audi-Erfahrung

www.auto-dieter.deSB Waschen

ALLE MARKENALLE MARKEN WERKSTATT

Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Dezember 2024
ist der 03. November 2024 um 12:00 Uhr
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Geschichtsbladl

November 2024

Geschichte und Geschichten aus Althegnenberg, Hörbach und Nachbarorten

Nr. 88

Die Pfarrkirche St. Johannes der Täufer in Althegnenberg 

Von Dipl.-Ing. (FH) Markus Wurmseher M. A. 

Das Neubauprojekt wurde von Anfang an am Platz 
der mittelalterlichen, für die historisch-topographi-
sche Entwicklung Hegnenbergs wichtigen Pfarrkir-
che geplant. Nachdem die Überlieferung von der Exis-
tenz eines bis ins 11. Jahrhundert zurückgehenden 
Vorgängerbaus weiß, wurde dort ein spätgotischer 
Kirchenbau am 21. Februar 1495 durch den Augsbur-
ger Weihbischof Johannes von Wertheim konsek-
riert. Trotz größerer baulicher Erneuerungen in den 
1690er Jahren befand sich der Bau um 1840 in einem 
beklagenswerten Zustand.  Weil es auch in den kom-
menden Jahrzehnten nicht zu einer nennenswer-
ten Verbesserung der Bausubstanz kam, wurde am 
5. 2. 1905 der Kirchenbauverein gegründet mit dem 
Zweck, Mittel für eine Erweiterung zusammenzu-
stellen. Um 1910 befasste sich der Architekt Karl Gran-
dy mit dem Projekt, über dessen Aussehen wir durch 
die überlieferten Pläne gut unterrichtet sind. Der be-
vorstehende Krieg, später die In� ation ließen diese 
und folgende Initiativen erlahmen. 

Baugeschichte 

Mit der Berufung von Georg Schmid auf die Pfarr-
stelle von Althegnenberg 1937 änderte sich die unbe-
friedigende Situation schlagartig: Mit Beginn seiner 
Dienstzeit betrieb er den Ersatz der alten, inzwi-
schen auch zu klein gewordenen Pfarrkirche durch 
einen Neubau. Weil das Grundstück dafür jedoch kei-
nesfalls ausreichte, konnte man eine weitere, auf der 
Ostseite gelegene und mit einem älteren Wohnhaus 
bebaute Parzelle aus Privatbesitz erwerben. Dafür 
war es notwendig, neben dem Abriss des bestehen-
den Kirchgebäudes den umgebenden Friedhof zu 
verlegen. Das Bayerische Landesamt für Denkmal-
p� ege wollte zunächst den Chor der alten Kirche er-
halten. Man stimmte dann aber einer vollständigen 
Abtragung zu, um die qualitätvolle Ausführung eines 
Neubaus zu ermöglichen. Thomas Wechs, dessen 
Büro seit 1937 mit der Planung beschäftigt gewesen 
war, wurde am 6. 7. 1938 of� ziell mit Planung und Bau-
leitung aller Gewerke des Hochbaus, einschließlich 
des Innenausbaus, beauftragt. Bereits im März 1938 
konnte unter Mitwirkung der Gemeindemitglieder 
mit dem Ausräumen der Kirche und der Verlegung 
des Friedhofes an den südlichen Ortsrand begonnen 
werden. Der schnellen Abtragung des Mauerwerks 
folgte bereits am 22. 5. 1938 die Grundsteinlegung 
durch den Domkapitular Dr. Joseph Hörmann, den 

Ein Werk des Architekten Thomas Wechs 1938 1  

Entwurf einer Umgestaltung um 1910.

Bauplan für die neue Kirche von 1938.

Kirchenbau 1938, Blick von Südosten auf die bereits fertiggestellte Apsis
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ehemaligen Regens aus der Seminarzeit des Pfarrers. 
Ebenso schnell nahm der Rohbau Gestalt an, und so 
konnte bereits im Frühsommer Richtfest gefeiert 
werden. Mit zunehmendem Verlauf der Bauarbeiten 
kam es in Fragen der Gestaltung zu Differenzen zwi-
schen Pfarrer Schmid und dem Architekten, die in 
der Frage um die Neigung des Turmdachs gipfelten. 
Während Wechs auf eine möglichst niedrige Neigung 
hinarbeitete, bevorzugte Schmid einen steilen Giebel. 
Die letzte Lösung wurde verwirklicht, ohne jedoch 
die von der Regierung geforderten Veränderungen 
bezüglich eines noch steileren Stuhls zu berücksich-
tigen. Probleme bereitete auch der Einzug eines ho-
hen, in der Mitte korbbogenartig ausgeschnittenen 
Unterzugs unter der Empore aus Holz. Eine weniger 
massiv wirkende Ausführung aus Metall, wie sie dem 
Bauherrn gefallen hätte, konnte aufgrund der bau-
behördlichen Genehmigungsp� icht für größere Me-
tallbauteile in den Vorkriegsjahren nicht umgesetzt 
werden. Die Ausführungszeit in den fortgeschritte-
nen 1930er Jahren nahm auf diese Weise Ein� uss auf 
die Entwurfsplanungen. Bereits am 16. 10. 1938 konnte 
die Kirche vom Diözesanbischof, Dr. Joseph Kumpf-
müller, geweiht werden. 
Die Finanzierung des gesamten Projekts geschah zu 
einem erheblichen Anteil aus den Mitteln des bischöf-
lichen Ordinariats. Ein Kostenvoranschlag von 1937 
belief sich auf ca. 55 000 RM, dazu kamen 3500 RM für 
den Ankauf des Erweiterungsgrundstücks und 1700 
RM für den Abriss des Vorgängerbaus. Demgegen-
über stand ein Guthaben des Kirchenbauvereins von 
3139,50 RM. Pfarrer Schmid erreichte bei der Diözese 
einen ersten Zuschuss von 40 000 RM, dazu 15 000 
RM als Darlehen. Nachdem klar wurde, dass sich die 
Baukosten auf ca. 70 000 RM, mit dem Innenausbau 
auf ca. 90 000 RM erhöhen würden, musste eine er-
weiterte Lösung zur Kostendeckung gefunden wer-
den. Die bischö� iche Finanzkasse gewährte einen 
Zuschuss von 10 000 RM, dazu ein unverzinsliches 
Darlehen in selber Höhe. Für weitere 10 000 RM, zu 
5 % verzinst, konnte eine Meringer Bank gewonnen 
werden. Schließlich trugen die Bürger der Gemeinde 
als Spender mit einer Kollekte von insgesamt 12 000 
RM zur Realisierung des Projekts bei. 

Beschreibung 

Thomas Wechs hat für Althegnenberg eine großzügig 
dimensionierte Kirche entworfen: deren Konzeption 
eine Verknüpfung traditionell-landschaftsgebun-
denener Elemente mit Merkmalen der zweckorien-
tierten, bereits seit Jahrzehnten in Süddeutschland 
eingeführten Neuen Sachlichkeit erkennen lässt. 
Übergeordnetes Prinzip ist ihre würdige Einfachheit, 
die sich sowohl in der Gestaltung der Baumasse wie 
auch in der Anlage des Grundrisses manifestiert. Das 
Längsrechteck der Saalkirche für die Gemeinde ist 
Vorbereitung zum stark eingezogenen, auf 7 von 12 
Ecken endenden Chor. Die Sakristei schließt südlich 
daran an und ist gelenkartig um das Südosteck des 

Thomas Wechs           Foto: Repro

Schiffs gezogen. Gegenüber, auf der Westseite, be� n-
det sich das in der Mittelachse eingebrachte Portal. 
Es ist über eine Vorhalle zu erreichen, die über eine 
Treppe einerseits den Ausgleich zum nach Westen 
abfallenden Gelände herstellt, zum anderen als 
gestaltendes Bauglied in die Fassade einbezogen 
wird. Der in die Südmauer des Schiffs einschnei-
dende Turm ist von der westlichen Abschlusswand 
der Fassade leicht nach hinten gerückt und wird 
so nicht darin integriert. Äußeres Kennzeichen des 
um Schlichtheit bemühten Gesamtkonzepts ist das 
um 50° geneigte, ziegelgedeckte Satteldach. Es setzt 
sich ohne Einschnitte von Westen beginnend bis in 
den Chorbereich fort, wo das anschließende Pyra-
midendach über den fünf äußeren Kanten des Poly-
gonalchors dieselbe Firsthöhe erreicht. Im Bereich 
der Sakristei ist es entsprechend weiter nach unten 
gezogen. Die Westseite der Kirche weist zur Dorfmit-
te und steht somit mehr im öffentlichen Raum als 
die anderen, zum ehemaligen Friedhof weisenden 
Außenwände. Dieser städtebaulichen Anforderung 
begegnet sie mit der Zurückhaltung der einfachen, 
die Fläche betonenden Giebelwand, deren modester 
Grundcharakter durch die helle Tünchung des gro-
ben Putzes noch gesteigert wird. Das mittig ange-
fügte Pultdach über der loggiaartigen Vorhalle wirkt 
mehr additiv als der ursprünglich vorgesehene Ent-
wurf, der dieses Vordach über die ganze Horizontale 
mit dein Turm verbunden hätte. Besonderes Gliede-
rungsmittel sind die rundbogigen, einfachverglasten 
Fenster, deren Sohlbänke das Ziegelmotiv des Dachs 
aufnehmen. Fünf von ihnen belichten das Langschiff 
von Norden, die entgegengesetzte Seite hat wegen 
den Annexbauten nur drei Achsen. Obwohl der Chor-
bereich mit insgesamt fünf der 6 m hohen Fenster 
durchbrochen ist, bleiben die ostwärts gerichteten 
Flächen geschlossen: Der deshalb beidseits belichtete 
Hochaltar wird so in seiner Wirkung als Zentrum des 
longitudinalen Aufbaus gesteigert. Anders als das 
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Schiff und die ihm angegliederten Bauteile, deren 
äußerer Eindruck vom Wechsel der klar voneinander 
abgegrenzten Flächen der Wände und des Dachs — 
besonders gut sichtbar an den geringen Überschnei-
dungen am Ortgang und der sehr gering auskragen-
den Traufkante — bestimmt wird, präsentiert sich 
der seitlich anschließende Turm. Auf einem hohen, 
bis zur Oberkante der Chorfenster reichenden und 
auf dem mittelalterlichen Vorgänger aufbauenden 
Unterbau sind vier gleichartig gegliederte Geschos-
se aufgesetzt. Ihr oberer Abschluss mit dem in Ost-/
Westrichtung aufgesetzten Giebel nimmt Dachform 
und -eindeckung des Schiffs auf. Die zwischen Eck-
lisenen liegenden Felder sind in der Vertikalen von 
Bändern getrennt, unter denen ein Fries in der Art 
eines Deutschen Bandes, eine Reminiszenz an die v. 
a. in der Romanik im ländlichen Kirchenbau verwen-
deten Mittel, verläuft. Im vierten Stockwerk ist die 
Glockenstube untergebracht, deren Klangarkaden 
jeweils als zwei gekuppelte Rundbogenfenster in die 
Wand geschnitten sind, darüber das Stockwerk mit 
der Turmuhr auf allen vier Seiten. Der Zurückhaltung 
in der äußeren Form entspricht die Gestaltung des 
Innern: Räumlichkeit wiegt gewichtiger als das auf-
wendige Detail. Der Laienraum ist für 270 Sitzplätze 
ausgelegt. Er wird durch die in ausreichender Zahl 
eingebrachten, gleichmäßig verteilten Fenster gut 
belichtet. Dieser Umgang mit Licht und Raum mag 
besonders stark wahrgenommen worden sein, als 
die Erinnerung an die Enge des früheren Kirchenge-
bäudes noch vital war. Der Eingang erfolgt unter der 
Empore, die sich über die ganze Westseite erstreckt. 
Ihre Brüstung, in deren Feldern bewusst auf die ge-
wohnten bildlichen Darstellungen verzichtet wurde, 
ragt konkav in den Raum hinein. Der auf zwei Stützen 
au� iegende Querbinder,  der wie die ganze Konstruk-
tion aus naturfarbig gefasstem Holz besteht, schafft 
ein schwerlastendes, zur sonstigen Leichtigkeit im 
Kontrast stehendes Moment. Davor breitet sich der 
Saalraum aus, der einem axialen Prinzip folgend 
ganz auf den Hochaltar ausgerichtet ist: Der Blick 
nach vorn, zwischen den beiden seitlichen Kompar-
timenten der ursprünglich sehr hell gehaltenen Kir-
chenbänke hindurch, verläuft direkt zur Taufszene 
des Hochaltarbilds hin. Deren Sublimierung erfolgt 
nicht nur durch die Erhöhung des Bodenniveaus im 
Altarraum auf eine Differenz von insgesamt sieben 
Stufen zum Gemeinderaum, sondern auch durch die 
im Dachstuhl aufgehängte Deckenkonstruktion: In-
mitten zweier � acher, holzverschalter Randstreifen 
(lichte Höhe: 6,70 m) nimmt eine segmentförmige 
Tonne die Bewegungsrichtung auf und leitet zum 
innen 10 m hohen Chorbereich über — eine beträcht-
liche Höhe, die angesichts der ausgeprägten Verti-
kalität des Altares durchaus gerechtfertigt ist. Die 
Ausstattung ist von der alten Kirche übernommen 
worden. Neben Malereien der Augsburger Werk-
statt Ferdinand Wagners“ (Altarblätter, Kreuzweg) 
enthält sie qualitätvolle Schnitzarbeiten. Als deren 

bedeutendstes Stück darf der Hochaltar angesehen 
werden, der in gestalterischer Verbindung zu den 
beiden Seitenaltären steht. Stilistische Hinweise 
deuten auf eine Entstehungszeit im letzten Drittel 
des 18. Jahrhunderts, jedoch mit Überarbeitungen 
der folgenden Jahrhunderte. Jeweils zwei Freisäulen 
korinthischer Ordnung, jeweils marmoriert und an 
Basen und Kapitellen vergoldet, tragen ein verkröpf-
tes Gebälk und stellen so den tektonischen Rahmen 
zur Aufnahme des Altarbilds mit der Taufszene Jesu 
her. Das Motiv im seitlich von verkleinerten Säulen 
gerahmten Auszug, der den ganzen Raum zwischen 
den geöffneten Teilen des Sprenggiebels einnimmt, 
ist die Schnitzarbeit einer stehenden Gottesmutter 
mit Kind. Seitlich der Predella setzen sich die inneren 
Freisäulen in Vertikalrichtung in hohen Postamen-
ten fort. Die Plinthen der äußeren Säulen stehen 
auf Konsolen, was dem Aufbau einen atektonischen 
Eindruck verleiht. Eine Besonderheit ist die schrein-
artige Gestaltung sowohl der Predella wie auch der 
Postamente, in denen Klosterarbeiten ausgestellt 
sind. Der insgesamt etwas steif wirkende Aufbau, 
bei dem die dynamisch wirkenden Kräfte des Barock 
ins Stocken gerieten, erhält durch die lebhaft ausge-
führten Engel und Putti im Auszug und beidseits des 
Allerheiligsten wichtige Impulse. In ähnlicher Weise 
sind auch die Nebenaltäre ausgeführt. Auch sie ent-
halten Bilder Wagners, die hl. Familie (Evangeliensei-
te) und den hl. Vitus (Epistelseite). Auf der Nordseite 
ist zusätzlich die Schnitz� gur einer Mutter mit Kind 
in einer Nische eingebracht (auf dem südlichen Al-
tar: Jesus� gur, Mitte 19. Jahrhundert). Von Wagner, 
dem einzigen der bisher bekannten ausführenden 
Künstler der Ausstattungsstücke, stammt auch der 
Kreuzweg mit 14 Stationen an den Längswänden. 
Die sehr hoch auf der Südseite angebrachte Kanzel 
wurde in derselben Werkstatt angefertigt wie die 
Altäre. In den Muschelkalotten auf ihren fünf Seiten, 
deren Eckpunkte von Säulen markiert werden, sind 
Skulpturen eingestellt, die Christus als Guten Hirten 
zwischen den Evangelisten zeigen. Von den weiteren 
Schnitzarbeiten ragt die der Anna Selbdritt, eine Dar-
stellung der Zeit um 1500, hervor. 

Situation des Kirchenbaus 
Die Entwicklung des Kirchenbaus nach dem ersten 
Weltkrieg, die — ausgehend vom Werk des Baumeis-
ters Otto Bartning und dem von dem Theologen Jo-
hannes van Acken verdeutlichten Zusammenhang 
zwischen geistigem Programm und Architektur 
— in den 1920er Jahren zu einer avantgardistischen 
Rolle des deutschen Sakralbaus geführt hatte, ver-
langsamte sich nach 1930 deutlich. Die progressiven 
Projekte von Dominikus Böhm, Rudolf Schwarz und 
Hans Herkommer blieben zwar auch in der Diözese 
Augsburg nicht ohne Ein� uss, jedoch insgesamt ohne 
adäquate Anschlussbauten. Trotz den immer weiter 
sich verschlechternden Grundlagen aufgrund des 
politisch-geistigen Wandels wurden aber auch im 
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Zitierte Literatur:

 1) Der Aufsatz wurde im Amperland  2004 S. 411-416 erstveröffentlicht. Dort sind auch alle Verweise zu sehen.
  Der Beitrag wurde leicht gekürzt.  

 2) Einfügung von T. Drexler.

Die katholische Pfarrkirche von Althegnenberg

Jahrzehnt der Machtergreifung zahlreiche Aufträge 
für Neu- und Umbauten von Kirchengebäuden aus-
geführt.  Als förderlich erwies sich hier das am 20. 
7. 1933 vereinbarte Reichskonkordat, das der Kirche 
als Auftraggeberin einen gewissen Schutz gegen die 
zunehmend antireligiöse Haltung des Staats bot. 
Außerdem kamen die neuen Machthaber an dema-
gogisch und traditionell begründeten Faktoren nicht 
vorbei. [...]
Doch auch in den kleineren Städten des Bistums 
wurde noch nach 1933 Kirchenbau betrieben. [...] In-
novative Entwicklungen im Jahrzehnt der Machter-
greifung kamen weitgehend zum Erliegen. […] Nach 
dem Krieg (1960-1965) schuf Wechs neben zahlreichen 
weiteren Kirchenneubauten den richtungsweisen-
den modernen Bau der St. Bosco-Kirche in Augsburg-
Haunstetten.2

Würdigung 

Die katholische Pfarrkirche von Althegnenberg kann 
als typischer Wechs-Bau jener Zeit eingeordnet wer-
den. Der den traditionellen und städtebaulichen 
Anforderungen der dör� ich geprägten Umgebung 
entsprechende Baukörper ist mit Elementen einer in 
Grund- und Aufriss de� nierten Modernität verbun-
den. Das Bauwerk, eingerichtet unter Zuhilfenahme 
der wichtigsten Stücke der barocken Originalaus-
stattung, ermöglicht es dem Besucher des Gottes-
dienstes, die Messe in einer gut belichteten, an den 
Gedanken des Einheitsraumes erinnernden Kirche 
wahrzunehmen. Mit einfachen Mitteln entwarf der 
Baumeister der Gemeinde einen Andachtsraum, der 
nun bereits seit sechs Jahrzehnten, mit Ausnahme 
der Einfügung des Volksaltares, unverändert geblie-
ben ist. 
 
 

Foto: Wikimedia
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Die aktuellsten Infos zum Hörbacher Montagsbrettl gibt‘s wie immer unter
www.montagsbrettl.de

Sa. 23. Nov. 2024 – 20:00 Uhr
Pschorrstadl, Adelshofen

Volkstanz mit den WELLBUAM 
Die Wellbuam spielen inzwischen seit über 50 Jahren zum Tanz auf. Für uns gehören sie zum festen Inventar des 
Montagsbrettls. Und so freuen wir uns, dass wir 2024 endlich wieder einen Volkstanz veranstalten können! Für ihre 
Art von Volksmusik war und ist es normal, auch Tänze aus fremden Ländern aufzunehmen und zu bajuwarisieren.

Die Veranstaltung fi ndet im Pschorrstadl in Adelshofen statt. Beginn ist um 20 Uhr. 

Der Eintritt kostet 20 Euro pro Person.

Mo. 02. Dez. 2024 – 20:00 Uhr
Gasthof Eberl, Hattenhofen

GISELA SCHNEEBERGER - Lesung: „Der Regenschirm“ und „Meine schönsten Jahre“
Gisela Schneeberger war die kongeniale Partnerin von Gerhard Polt in zahlreichen Filmen und Sketchen. Gleich zwei 
Mal gewann sie neben zahlreichen weiteren Auszeichnungen den Grimme- und den Deutschen Fernsehpreis. Das 
Berliner Schillertheater, wie auch die Münchener Kammerspiele waren in jungen Jahren ihr „Zuhause”, bis sie in 
verschiedensten Serien und zahlreichen Filmen auf sich aufmerksam machte. Gerne wird das Komische mit ihr in 
Verbindung gebracht, doch verinnerlicht sie Vieles mehr. Lernen Sie die große Schauspielerin an diesem Abend von 
ihrer anderen Seite kennen.

Die Veranstaltung fi ndet im Gasthof Eberl in Hattenhofen statt. Beginn ist um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 20 Euro pro Person

Am 19. September 2024 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Schützenvereins Eichen-
laub Hörbach im Gästehaus Neubauer statt. 
Schützenmeisterin Conny Weissbart gab einen 
kurzen Bericht über das vergangene Jahr ab. Sie 
berichtete über die sportlichen Wettkämpfe und 
Veranstaltungen. Es folgten die Jahresberichte 
von Jugendleiter Martin Schmid und der Bericht 
der Böllerschützen von Wolfgang Pfund. Nach 
dem Kassenbericht von Steffi  Hochholzer wurde 
die gesamte Vorstandschaft einstimmig entlastet. 

Nun fanden noch Ehrungen von langjährigen 
Mitgliedern statt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft im 
Verein wurden Renate Bösl, Doris Giggenbach, 
Claudia Schulze, Elfriede Rasch, Christian Schäffl er 
und Johann Steber geehrt. Nicht anwesend 
waren Josef Britzelmair, Josef Lampl, Anton 
Hochholzer und Michaela Wolf, die ebenfalls die 
Ehrung für 40 Jahre bekommen hätten. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft hätte Sebastian Kistler die 
Ehrung bekommen, er war entschuldigt.

Im Anschluss an die Ehrungen folgte der Tages-
ordnungspunkt Neuwahlen. Unser ehemaliger 1. 
Schützenmeister Günther Zitzenzier übernahm 
die Wahlleitung. Die gesamte Vorstandschaft 

Jahreshauptversammlung mit Ehrungen beim Schützenverein Eichenlaub Hörbach
stellte sich wieder zur Wahl. Gewählt wurden 
sodann: 1. Schützenmeisterin Conny Weissbart, 
2. Schützenmeister Andreas Gilger, Kassier Steffi  
Hochholzer, Schriftführer Elisabeth Schäffl er, 
stellv. Schriftführer Michael Kraus, Jugendleiter 
Martin Schmid, Sportleiter Martin Schmid. Als 
Beisitzer wurden Nicole Obermaier und Katrin 
Dunkel gewählt. Als Kassenprüfer wurden Petra 
Dworsky und Annalena Neubauer gewählt.

Schützenmeisterin Conny Weissbart bedankte 
sich anschließend bei der
gesamten Vorstandschaft 
für die gute 
Zusammenarbeit und 
bei allen Schützen und 
Schützinnen für ihre 
rege Teilnahme an den 
Schießabenden.

Elisabeth Schäffl er
Schriftführerin

Auf dem Foto von links: 1. Vorsitzende Conny Weissbart, Johann Steber, Claudia Schulze, Doris 

Giggenbach, Christian Schäffl er, Renate Bösl, Elfriede Rasch
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E-Mail für Ihre Beiträge: 
h.geiring@me.com

Gasthof
„Alter Wirt“

Pächter: Ivo Opacak

Telefon: 08193-7454

Bayerische, Kroatische und Saisonale Spezialitäten
wie Spargel,Fisch, Wild, Schwammerlgerichte

und vieles mehr...

Moorenweiser Str. 5
82269 Geltendorf

Großer Wertstoffhof 
Althegnenberg

Telefon: 0 82 02 - 86 78

Änderung der Öffnungszeiten:

Montag:
17:00 bis 20:00 Uhr

Mittwoch:

09:00 bis 12:00  -  14:00 bis 18:00 Uhr

Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Tag der
   offenen Tür
Am Samstag, den 30. November 2024 veranstaltet die Montessori-Schule 
Günzlhofen ab 12:00 Uhr ihren Tag der offenen Tür. 

In vorweihnachtlicher Atmosphäre haben Sie Gelegenheit die Räum-
lichkeiten der Schule kennen zu lernen und sich über die Schule zu 
informieren. Vertreter*innen des Lehrerkollegiums, des Elternbeirats und 
des Vorstands stehen für Fragen zum pädagogischen Konzept und zu den 
Aufnahmemodalitäten zur Verfügung.

Bei attraktiven Spiel- und Bastelangeboten fi nden die Kinder abwechs-
lungsreiche Beschäftigung. Die Cafés bieten der ganzen Familie die 
Möglichkeit, einige entspannte Stunden in der Schule zu verbringen.
Auf dem Weihnachtsmarkt erhalten Sie Adventskränze, Fair-Trade-Pro-
dukte und kleine Geschenke. 

Die Schule freut sich auf Ihren Besuch!

Anke Bille
Bilder: Holger Bille
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Wir gratulieren!

� Maria-Luise Hilscher zum
 80. Geburtstag
Am 07.10.2024 feierte Maria-Luise Hilscher ihren 
Ehrentag. Der OGV und der Liederkranz über-
brachten dem Geburtstagskind -das sich in bester 
Stimmung befand- die herzlichsten Glückwün-
sche und Präsente. 

Der Liederkranz Althegnenberg und
der Obst- und Gartenbauverein 
Althegnenberg-Hörbach gratulierten:

Bei Kaffee und Kuchen wurde über „alte Zeiten“ 
geplaudert und viel gelacht. 
Mit ein paar Gesangseinlagen wie den „Geburts-
tagswalzer“ und „Viel Glück und viel Segen auf 
all Deinen Wegen“ ließen wir den vergnüglichen 
Nachmittag ausklingen. 
Wir wünschen dir -liebe Maria-Luise- noch viele 
Jahre bei bester Gesundheit.

-ugend-$usÁ ug zur )euerwehr-Erlebniswelt 
in Augsburg
Ende September unternahm die Jugend-Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
Hörbach einen spannenden Ausfl ug zur Feuerwehr-Erlebniswelt in Augs-
burg. Bei strahlendem Sonnenschein machten sich die Mitglieder auf den 
Weg, um mehr über die vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen der 
Feuerwehr zu erfahren.

In der interaktiven Ausstellung konnten die Jugendlichen hautnah erleben, 
was es bedeutet, bei der Feuerwehr aktiv zu sein. An verschiedenen Stati-
onen probierten sie die Ausrüstung aus, lernten das richtige Verhalten im 
Brandfall und testeten ihr Wissen in simulierten Einsatzszenarien. Besonders 
begeistert waren alle von der Möglichkeit, selbst einmal die Koordination 
in der sog. Integrierten Leitstelle zu übernehmen. Hier mussten Anrufe zu 
verschiedenen Unfall-Szenarien aufgenommen werden, richtig ins System 
übertragen und dann die Alarmierung der passenden Einsatzmittel erfolgen. 

Auch für Erwachsene gilt in echten Notfällen immer klar und deutlich die 
folgenden Inhalte beim Notruf 112 mitzuteilen: 
 - Wer meldet den Unfall?
 - Wo ist der Unfall genau passiert?
 - Was ist passiert?
 - Wie viele Verletzte oder Betroffene gibt es? 
 - Welche Art von Verletzungen oder Umständen liegen vor?
 - Warten auf Rückfragen! 

Neben dem lehrreichen Aspekt kam natürlich auch der Spaß nicht zu kurz. 
Die Jugend-Gruppe - aber auch die Erwachsenen – konnten nochmal Kind 
sein, und die unterschiedlichen Spielmöglichkeiten ausprobieren. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den Begleitern der Freiwilligen Feuerwehr 

Hörbach, die diesen Tag zu einem schönen Erlebnis gemacht haben. Die 
Jugendlichen kehrten voller Eindrücke und mit neuem Tatendrang zurück – 
bereit für ihre nächste Übung. 

Eure Feuerwehr 
(Wolfgang Berger)
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BN Ortsgruppe Althegnenberg-Hörbach und
Obst- und Gartenbauverein Althegnenberg - Hörbach e. V.

Bund 1aturschutz
Im L andkreis und vo r O rt

Laden ein zu einer Infoveranstaltung zum Thema:
Kompostierung im Garten oder/und Biotonne ab 
1.1.2025 
am Mittwoch, den 6.11.2024 um 19:30 Uhr
Im Rathaus Althegnenberg Augsburger Straße 6

Aufgrund der landkreisweiten Einführung der Bio-
tonne ab 1.1.2025 ergeben sich einige Fragen, die 
der Kreistags-Referent für Wertstoffe, Abfall und 
GFA Jakob Drexler zu beantworten versucht.
Der Vortrag gibt Informationen zur Eigenkompos-
tierung und weitere Möglichkeiten der Verwer-
tung des Biomülls und des Grüngutes. Es werden 
auch die Möglichkeiten der Energiegewinnung 
aus dem Biogut und der momentane Planungs-
stand im Landkreis angesprochen.
Die Veranstalter wünschen sich nach dem Vortrag 
eine rege Diskussion.

Der Eintritt ist frei.

Liebe Patienten,

nach fast 5 Jahrzehnten ärztlicher Tätigkeit gehe ich jetzt in den Ruhestand.

Daher will ich mich ganz herzlich bei Ihnen, meinen mir lieb gewordenen Patienten, für Ihre Treue und Wohlgesinnung bedanken. So machten 
Sie es mir leicht, Sie mehr als 4 Jahrzehnte lang in Althegnenberg  hausärztlich zu versorgen. Auch haben Sie durch Ihren Eintrag in mein haus-
arztzentriertes Programm für künftige Stabilität gesorgt.

Ebenso danke ich meinen auch schon Jahrzehnte lang hier tätigen Mitarbeiterinnen, Frau Martina Kobarschik, Frau Elisabeth Otto, Frau Christina 
Pietsch und Frau Jutta Schwarz, denn ohne deren Engagement wäre es nicht möglich gewesen, Sie  immerzu gut und empathisch zu behandeln.

Hochzufrieden bin ich auch mit meinem Nachfolger, meinem Sohn Philipp, der Ihnen weiterhin mit den neuen Kolleginnen stets und zugewandt 
zur Seite steht.

Liebe Grüße 
Norbert Krämer
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Einladung zum Damen- und 
KK-Duell-Schießen

Die Herren-40-Mannschaft hat nach ihrem Auf-
stieg in der vergangenen Saison einen beachtli-
chen fünften Platz in der Südliga 2 erreicht. Mit 
zwei 5:4-Siegen gegen TC Lauterbach und TSV 
Klosterlechfeld sicherte sich das Team den Klas-
senerhalt. Eine noch bessere Platzierung wurde 
durch knappe 4:5 Niederlagen bei TF Fürstenfeld-
bruck und TSV Königsbrunn leider verpasst. Das 
Team hat dadurch aber gezeigt, dass es sich in der 
neuen Klasse behaupten kann und eine solide Ba-
sis für kommende Herausforderungen geschaffen.

Die Herren 30 4er-Mannschaft konnte sich erneut 
erfolgreich in der Südliga 4 behaupten. Am Ende 
der Saison erzielte das Team eine ausgeglichene 
Bilanz von 6:6 Spielen, was ihnen den fünften 
Platz sicherte. Dabei lagen sie punktgleich mit 
dem Tabellendritten, was  die Leistungsfähigkeit 
der Mannschaft in dieser Saison unterstreicht.
Am 10. August fand die Weißwurst-Trophy 2024 
statt, bei der insgesamt 16 Teilnehmer antraten. 
Nach spannenden Spielen und 5 Runden Doppel 
und Mixed sicherte sich Patrick Schendel den ers-
ten Platz vor Ralf Hoetter. In geselliger Atmosphä-
re fand die Siegerehrung statt und so klang der 
Tag nach spannenden Matches mit bayerischen 
Spezialitäten und guter Stimmung aus.

Bericht der Tennisabteilung des
SV Althegnenberg

Bereits eine Woche später fanden die Einzel-
vereinsmeisterschaften der Herren statt, bei 
denen elf Teilnehmer um den Titel kämpften. Im 
Finale setzte sich Thomas Müller souverän gegen 
Mike Hoetter durch und sicherte sich mit einem 
deutlichen 6:0, 6:1-Sieg den Vereinsmeistertitel. 
Im Spiel um Platz drei konnte Nils Hoetter leider  
verletzungsbedingt nicht mehr antreten, sodass 
Florian Modlmair Dritter wurde. 

Im September war der dritte Afterwork-Ten-
nisabend der Tennisabteilung des SV Althegnen-
berg ein voller Erfolg. Zahlreiche Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene nutzten die Gelegenheit, 

teils erstmals den Tennisschläger in die Hand zu 
nehmen. Bei zwei Stunden abwechslungsrei-
chem und interessantem Training konnten die 
Teilnehmer die Faszination Tennissport erleben. 
Ein herzlicher Dank geht an alle, die durch Ihre 
Werbung, Organisation und Training zu diesem 
erfolgreichen Tag beigetragen haben.

Eine ereignisreiche Tennissaison endete Anfang 
Oktober mit dem traditionellen Schleiferl-Turnier.

Eröffnungsschießen
Am 13.09.2024 fand im Schützenheim der SGA wieder das traditionelle 
Eröffnungsschießen zum Beginn der Saison 2024/25 statt. Wie jedes Jahr 
konnten sich die Teilnehmer in mehreren Wettbewerben messen und 
Vorstand David Wittchen nahm die Ehrungen für die besten Leistungen der 
vergangenen Saison vor mit den folgenden Ergebnissen:
 •   Vereinswanderpokale LG:   Katharina Hertlein (Jugend),
  Samuel Braun (Schützenklasse), Thomas Danner (Altersklasse),   
  Ludwig Gabriel (Seniorenklasse)

 •  Jahres-Blattl-Wanderpokal LG (Teiler):   1. Andi Sperl

 •  Jahres-Vereinsmeister LG 2024:  Joe Lauckner (Jugend), 
  Sandra Laufer (Schützenklasse), David Wittchen (Altersklasse), 
  Heike Penn (Seniorenklasse), Peter Friedl (Senioren aufgelegt)

 •  Preisschießen LG: 1. Katharina Hertlein, 2. Ine Baumgartner, 
  3. Samuel Braun

Auch unsere KK-Disziplinen kamen  nicht zu kurz

 • Vereinswanderpokale KK:   Leonard Zettler-Arzberger (KK-Gewehr)

 • Preisschießen KK:  Leonard Zettler-Arzberger (KK-Gewehr)

Natürlich ging auch dieses Jahr wieder niemand leer aus, denn jeder 
Teilnehmer konnte einen Preis mit nach Hause nehmen. Im Anschluss an 
die sportlichen Wettkämpfe ließen alle den Abend noch in geselliger Runde 
ausklingen.

Im Schützenheim fi ndet am 09.11.2024 das erste Da-
menschießen in der neuen Saison statt. Auch die Herren 
fi nden sich parallel ein, zum Duellschießen mit der KK-
Pistole. Zu beiden Veranstaltungen möchte die SGA alle 
Interessierten herzlich einladen. 
Es wird sicher wieder 
eine vergnügliche Runde, 
bei der neben der sport-
lichen Aktivität auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen wird.
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Heft 282/97 - November 2024
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